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1. Der SPNV-Aufgabenträger im Norden von Rheinland-Pfalz

Reaktivierung Weststrecke Trier

• SPNV-Aufgabenträger in Norden von RLP

• Gesetzlicher Zweckverband in RLP mit 15 Mitgliedern, Land RLP,

Städte KO und TR, 12 LK

• Verbandsvorsteher: Achim Hallerbach, Landrat LK Neuwied

• Planung, Vergabe, Finanzierung und Kontrolle im Norden von RLP

mit einem Auftragsvolumen von über 200 Mio. Euro.

• Schienenpersonennahverkehr (SPNV) – d.h. Regionalbahnen und

Regionalexpresse – sowie Regio-Buslinien und div. Radbusse

• Mitwirkung zur Attraktivitätssteigerung von Haltepunkten und

Bahnhöfen

• Streckenreaktivierungen

• Produkt-Marketing

• Uvm.
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2. Lage der Weststrecke Trier

Reaktivierung Weststrecke Trier

Weststrecke Trier

• Verlauf: Ehrang – Trier-West – Igel

• „Links der Mosel“

• VzG-Nr. 3140

• Länge: ca. 14 km

• Stromsystem: 15 kV 16,7 Hz ~

• Zum Vergleich, Lux: 25 kV 50 Hz ~

• Vmax: 90 km/h

• Durchgehend zweigleisig

Weststrecke
„Westtrasse“
VzG-Nr. 3140

Ri. Köln Ri. Koblenz

Ri. Lux

Ri. SaarbrückenRi. Perl/Metz Bisheriges Netz
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2. Historie der Weststrecke Trier und ihrer Reaktivierung

Reaktivierung Weststrecke Trier

• 1856 - 1860: Bau; Teilabschnitt bis Merzig eröffnet.

• Militärische Gesichtspunkte; neue Absatzwege saarländischer Kohlebergbau und Dillinger Hütte

• 1861: Reststück zwischen der Konzer Moselbrücke und der Stadt Luxemburg eröffnet.

• Gesamtkosten: 5,6 Millionen Taler.

• 1871: Eifelstrecke Kall – Trier, primär aus militärischen Gründen.

• 1879: Eröffnung Moselstrecke („Kanonenbahn“) zwischen Koblenz und Trier.

• 1983: Einstellung Personenverkehr.

• 1990er: Abnahme überregionaler Güterverkehr. Stilllegung der kompletten Weststrecke beantragt. Stilllegung am

14. November 1997 genehmigt, jedoch nie vollzogen! Heute wieder bedeutsam für Güterverkehr.

• 2011: Treffen der Verkehrsminister Claude Wiseler und Peter Ramsauer:

Ą Strecke zwischen Bf Igel und Igel West (1,8 Km Engpass) für 19,6 Millionen Euro wieder zweigleisig auszubauen.

Ą Acht Millionen Euro hiervon trug Großherzogtum Luxemburg!

Ą Mai – Dez 2014: Brücke am westlichen Ortsausgang Igel über B 49 abgerissen und erweitert neu gebaut.

Ą Effekt: Anhebung Vmax auf 90 km/h und erhöhte Kapazität zwischen Trier und Luxemburg.


























